
Qualifikationsphase: Französisch - Unterrichtsvorhaben  
  

Q1/I  Oberthema: « Vivre dans un pays francophone »  
Inhaltliche Schwerpunkte :  

1. Diversité régionale - ville et campagne  
1. La France et l’Afrique subsaharienne  : L’héritage colonial – perspectives 
d’avenir p.ex. au Sénégal  

  
Unterrichtsvorhaben I: Diversité régionale - ville et campagne   
Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des soziokulturellen Orientierungswissens:  
• Vivre dans un pays francophone  
- diversité régionale  
- identité nationale (LK)  
  
ggf. Fokussierungen in den ZA-Vorgaben:  

 Vivre, bouger, étudier et travailler en ville et à la campagne  
Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  
Funktionale kommunikative Kompetenzen  
Leseverstehen:  

 explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen  
 Texte vor dem Hintergrund typischer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen.  

Hörverstehen und Hörsehverstehen  
 auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in 
den Kontext der Gesamtaussage einordnen.  

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen  
 zusammenhängend sowie situationsangemessen und adressatengerecht 
sprechen  

Bilder/Texte kohärent beschreiben/vorstellen, problematisieren und kommentieren  
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen  

 in informellen Gesprächen und Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse und 
Gefühle flüssig einbringen, Meinungen und eigene Positionen vertreten und 
begründen sowie divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und 
kommentieren  
 sich unter Beachtung kultureller Gesprächskonventionen in unterschiedlichen 
Rollen an formalisierten Gesprächssituationen aktiv beteiligen und interagieren  
 bei sprachlichen Schwierigkeiten Kompensationsstrategien funktional 
anwenden  

Interkulturelle Kompetenzen  
 sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt und der damit verbundenen 
Chancen und Herausforderungen bewusst werden  
 in interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und 
Sichtweisen mit denen französischsprachiger Bezugskulturen vergleichen und 
diskutieren  

Text- und Medienkompetenz  
 Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes verstehen  
 das Internet eigenständig für Recherchen nutzen  

1. Vornehmlich behandelte Textsorten:  
- Zeitungsartikel und andere Sachtexte  
1. - Werbetexte  
- Chansons  

Klausur: Lesen, Schreiben, Hörverstehen  
  
  



Unterrichtsvorhaben II: La France et l‘Afrique subsaharienne : le Sénégal  
Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des soziokulturellen Orientierungswissens:  
• (R)Évolutions historiques et culturelles  
• Vivre dans un pays francophone  
• Identités et questions existentielles  
ggf. weitere Fokussierungen in den ZA-Vorgaben:  

 La France et un pays exemplaire de l’Afrique subsaharienne : héritage 
colonial et perspectives d’avenir  
 Conceptions de vie et société :Images dans des textes non-fictionnels 
contemporains   

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  
Funktionale kommunikative Kompetenzen  
Leseverstehen:  

 explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen  
 Texte vor dem Hintergrund typischer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen.  

Hörverstehen und Hörsehverstehen  
 auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in 
den Kontext der Gesamtaussage einordnen.  

Schreiben  
 unter Beachtung eines breiteren Spektrums von Textsortenmerkmalen 
unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten der öffentlichen und 
privaten Kommunikation verfassen und dabei erweiterte Mitteilungsabsichten 
realisieren  
 Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die 
eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen  

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen und an Gesprächen teilnehmen  
 Sachverhalte erörtern  
 sprachlich bzw. inhaltlich komplexe Arbeitsergebnisse darstellen und 
kommentieren  
 in Diskussionen Erfahrungen und eigene Positionen vertreten und begründen 
sowie divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren  
 bei sprachlichen Schwierigkeiten Kompensationsstrategien funktional 
anwenden  

Interkulturelle Kompetenzen  
 fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen 
Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen Toleranz entgegenbringen  
 sich seine Wahrnehmungen und Einstellungen bewusst machen  
 sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen 
anderer Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel)  

Text- und Medienkompetenz  
 Texte und Bilder unter Berücksichtigung ihrer historischen und kulturellen 
Bedingtheit deuten  
 erweiterte sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel erkennen  
 unter Berücksichtigung von externem Wissen Stellung beziehen und Texte 
mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen  

1. Vornehmlich behandelte Textsorten:  
- Bilder, Karikaturen   
1. - Sachtexte, Zeitungsartikel  
- Interviews (auch als Hör(seh)verstehen)  
- Dokumentationen  
- Lyrik/ Chansons  

Klausur: Mündliche Prüfung (Sprechen)  
  
 
 
 



Q1/II  Oberthema: « Identités et questions existentielles»  
 
Inhaltliche Schwerpunkte :  

1. Immigration et intégration, culture banlieue  
1. Conceptions de vie et de société  

  
Unterrichtsvorhaben III:  Immigration et intégration  
Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des soziokulturellen Orientierungswissens:  
• Identités et questions existentielles  
• (R)Évolutions historiques et culturelles  
• Vivre dans un pays francophone  
ggf. weitere Fokussierungen in den ZA-Vorgaben   

 Conceptions de vie et de société : Images dans la littérature contemporaine, 
dans les films, au théâtre et dans des textes non-fictionnels contemporains   
 LK : Les transformations des structures sociales et familiales  
 LK : L’identité nationale  
 Culture banlieue  

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  
Funktionale kommunikative Kompetenzen  
Leseverstehen:  

 explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen  
 Texte vor dem Hintergrund typischer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen.  

Hörverstehen und Hörsehverstehen  
 umfangreichen auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen.  

Schreiben  
 unter Beachtung eines breiteren Spektrums von Textsortenmerkmalen 
unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten der öffentlichen und 
privaten Kommunikation verfassen und dabei erweiterte Mitteilungsabsichten 
realisieren  
 Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die 
eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen  

Sprachmittlung  
 als Sprachmittler unter Einsatz kommunikativer Strategien wesentliche 
Aussagen und Aussageabsichten in die jeweilige Zielsprache übertragen  
 Bei der Vermittlung in die jeweils andere Sprache unter Berücksichtigung des 
Welt- und Kulturwissens der Kommunikationspartner für das Verstehen 
erforderliche Erläuterungen hinzufügen.  

1. Interkulturelle Kompetenzen  
1. - sich seine Wahrnehmungen und Einstellungen bewusst machen  

- in interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit 
denen der französischsprachigen Bezugskulturen differenziert vergleichen, diskutieren und 
problematisieren  
- sich neuen Erfahrungen mit fremden Kulturen sowie herausfordernden 
Kommunikationssituationen. offen begegnen  
Text- und Medienkompetenz  

 Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit 
deuten  
 unter Berücksichtigung von externem Wissen Stellung beziehen und Texte 
mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen  
 in Anlehnung an unterschiedliche Ausgangstexte Texte informativer, 
deskriptiver, instruktiver sowie argumentativ-appellativer Ausrichtung verpassen  

1. Vornehmlich behandelte Textsorten/ Medien:  
- Zeitungsartikel  
- Interviews (auch als Hör(seh)verstehen)  



- Chansons  
- narrative Texte: kürzere Erzählungen insg. min. zweier frankophoner Kulturräume   
1. - Filme (z.B. „La Haine“; „Les Intouchables“) und Dokumentationen  

Klausur: Lesen, Schreiben, Mediation  
  
  
  
Unterrichtsvorhaben IV:  Conceptions de vie et de société  
Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des soziokulturellen Orientierungswissens:  
• Identités et questions existentielles  
• Vivre dans un pays francophone  
ggf. weitere Fokussierungen in den ZA-Vorgaben 2020-21:  

 Images dans la littérature contemporaine (LK : réaliste et naturaliste), dans les 
films, au théâtre et dans des textes non-fictionnels contemporains   
 LK : Les transformations des structures sociales et familiales  

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  
Funktionale kommunikative Kompetenzen  
Leseverstehen:  

 explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen  
 Texte vor dem Hintergrund typischer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen.  

Hörverstehen und Hörsehverstehen  
 umfangreichen auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen.  

Schreiben  
 unter Beachtung eines breiteren Spektrums von Textsortenmerkmalen 
unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten der öffentlichen und 
privaten Kommunikation verfassen und dabei erweiterte Mitteilungsabsichten 
realisieren  
 Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die 
eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen  

Sprachmittlung  
 als Sprachmittler unter Einsatz kommunikativer Strategien wesentliche 
Aussagen und Aussageabsichten in die jeweilige Zielsprache übertragen  
 Bei der Vermittlung in die jeweils andere Sprache unter Berücksichtigung des 
Welt- und Kulturwissens der Kommunikationspartner für das Verstehen erforderliche 
Erläuterungen hinzufügen.  

Interkulturelle Kompetenzen  
 sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den 
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen Toleranz 
entgegenbringen  
 fremde und eigene Werte, Haltungen und Einstellungen einordnen und im 
Hinblick auf international gültige Konventionen einordnen.  
 in interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und 
Sichtweisen mit denen der französischsprachigen Bezugskulturen differenziert 
vergleichen, diskutieren und problematisieren  

Text- und Medienkompetenz  
 Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit 
deuten und dabei Verfahren des textbezogenen Analysierens weitgehend 
selbstständig anwenden  
 unter Berücksichtigung von externem Wissen Stellung beziehen und Texte 
mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen  

Vornehmlich behandelte Textsorten/ Medien:  
- narrative Texte, z.B. „No et moi“ (D.de Vigan) oder Theaterstücke, z.B. „Huis Clos“ (Sartre) 
oder Drehbücher z.B. „Les Intouchables“  

1. - Zeitungsartikel  
- Interviews  



- Filme (z.B. „Les Intouchables“, „ M. Claude“) und Dokumentationen  
- Chansons/Lyrik   

Klausur: Lesen, Schreiben, Hör(seh)verstehen oder „klassische Klausur“  
  
Klausur: Lesen, Schreiben, Mediation  
  
  
  

  

Q2/I  Oberthemen: (R)Évolutions historiques et culturelles  
     Défis et visions de l’avenir  
Inhaltliche Schwerpunkte :  

1. Les relations franco-allemandes  
1. L’Europe  

  
Unterrichtsvorhaben I:  Les relations franco-allemandes  
Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des soziokulturellen Orientierungswissens:  
• (R)Évolutions historiques et culturelles  

 l’histoire des relations franco-allemandes : « de l'inimitié héréditaire » jusqu'au 
« partenariat franco-allemand »  
 Les couples franco-allemands  

ggf. weitere Fokussierungen in den ZA-Vorgaben 2020-21:  
 Images dans la littérature contemporaine (LK : réaliste et naturaliste), dans les 
films, au théâtre et dans des textes non-fictionnels contemporains  
 Vivre, bouger, étudier et travailler dans le pays partenaire au vu de l’histoire 
commune  

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  
Funktionale kommunikative Kompetenzen  
Leseverstehen:  

 explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen  
 Texte vor dem Hintergrund typischer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen.  

Hörverstehen und Hörsehverstehen  
 umfangreichen auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen.  

Schreiben  
 Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die 
eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen  
 unter Beachtung eines breiteren Spektrums von Textsortenmerkmalen 
unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten der öffentlichen und 
privaten Kommunikation verfassen und dabei erweiterte Mitteilungsabsichten 
realisieren  
 unter Beachtung textsortenspezifischer Merkmale verschiedene Formen des 
kreativen Schreibens anwenden, besonders: Brief (Leserbrief, formaler Brief, 
persönlicher Brief, Email), Rede(-manuskript), Internetbeitrag  

Sprachmittlung  
 als Sprachmittler unter Einsatz kommunikativer Strategien wesentliche 
Aussagen und Aussageabsichten in die jeweilige Zielsprache übertragen  
 Bei der Vermittlung in die jeweils andere Sprache unter Berücksichtigung des 
Welt- und Kulturwissens der Kommunikationspartner für das Verstehen 
erforderliche Erläuterungen hinzufügen.  

Interkulturelle Kompetenzen  
 fremde und eigene Werte, Haltungen und Einstellungen einordnen und im 
Hinblick auf international gültige Konventionen einordnen.  



 sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen 
anderer Kulturen hineinversetzen  

Text- und Medienkompetenz  
 Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit 
deuten  
 erweiterte sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel erkennen  
 unter Berücksichtigung von externem Wissen Stellung beziehen und Texte 
mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen  

Verwendete Textsorten:  
 Sachtexte, Zeitungsartikel   
 Reden  
 Auszüge aus narrativen Texten, aus Drehbüchern  
 Filme (z.B. „La Rafle“, „Au revoir les enfants“)  

Klausur: Lesen, Schreiben, Hörverstehen oder Médiation   
  
  
  
Unterrichtsvorhaben II:  La Belgique et l‘Europe  
Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des soziokulturellen Orientierungswissens:  
• (R)Évolutions historiques et culturelles  

 Vivre, bouger, étudier et travailler dans le pays partenaire  
ggf. weitere Fokussierungen in den ZA-Vorgaben:  

 Vivre, bouger, étudier et travailler dans un pays européen (Allemagne, France 
et Belgique au vu de la responsabilité commune pour l’Europe)  

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  
Funktionale kommunikative Kompetenzen  
Leseverstehen:  

 explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen  
 Texte vor dem Hintergrund typischer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen.  

Hörverstehen und Hörsehverstehen  
 umfangreichen auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen.  

Schreiben  
 Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die 
eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen  
 unter Beachtung eines breiteren Spektrums von Textsortenmerkmalen 
unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten der öffentlichen und 
privaten Kommunikation verfassen und dabei erweiterte Mitteilungsabsichten 
realisieren  
 unter Beachtung textsortenspezifischer Merkmale verschiedene Formen des 
kreativen Schreibens anwenden, besonders: Brief (Leserbrief, formaler Brief, 
persönlicher Brief, Email), Rede(-manuskript), Internetbeitrag  

Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die eigene 
Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen  
Sprachmittlung  

 als Sprachmittler unter Einsatz kommunikativer Strategien wesentliche 
Aussagen und Aussageabsichten in die jeweilige Zielsprache übertragen  
 Bei der Vermittlung in die jeweils andere Sprache unter Berücksichtigung des 
Welt- und Kulturwissens der Kommunikationspartner für das Verstehen 
erforderliche Erläuterungen hinzufügen.   

Interkulturelle Kompetenzen  
 neuen Erfahrungen mit fremder Kultur sowie herausfordernden 
Kommunikationssituationen offen begegnen  
 in interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und 
Sichtweisen mit denen der französischsprachigen Bezugskulturen vergleichen, 
diskutieren und problematisieren  



Text- und Medienkompetenz  
 Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit 
deuten  
 erweiterte sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel erkennen  
 unter Berücksichtigung von externem Wissen Stellung beziehen und Texte 
mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen  

Verwendete Textsorten:  
- Sachtexte  
- Zeitungsartikel  
- Chansons   
Klausur: Lesen, Schreiben, Médiation oder Hörverstehen  
  
  
   
Q2/II   Oberthema: Responsable et engagé pour l’avenir  
  
Inhaltliche Schwerpunkte : L’environnement  
  
Unterrichtsvorhaben III:           
Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des soziokulturellen Orientierungswissens:  
• Identités et questions existentielles : responsabilité et engagement  
•  Entrer dans le monde du travail  
• Défis et visions de l’avenir  
L’engagement commun pour l’environnement  
L’environnement (LK : technologie et science)  
ggf. weitere Fokussierungen in den ZA-Vorgaben   

 Vivre, bouger, étudier et travailler dans le pays partenaire au vu de la 
responsabilité commune pour l’Europe   
 Conceptions de vie et société  

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  
Funktionale kommunikative Kompetenzen  
Leseverstehen:  

 explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen  
 Texte vor dem Hintergrund typischer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen.  

Hörverstehen und Hörsehverstehen  
 umfangreichen auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen.  

Schreiben  
 Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die 
eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen  
 unter Beachtung eines breiteren Spektrums von Textsortenmerkmalen 
unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten der öffentlichen und 
privaten Kommunikation verfassen und dabei erweiterte Mitteilungsabsichten 
realisieren  
 unter Beachtung textsortenspezifischer Merkmale verschiedene Formen des 
kreativen Schreibens anwenden, besonders: Brief (Leserbrief, formaler Brief, 
persönlicher Brief, Email), Internetbeitrag  
 Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die 
eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen  

Sprachmittlung  
 als Sprachmittler unter Einsatz kommunikativer Strategien wesentliche 
Aussagen und Aussageabsichten in die jeweilige Zielsprache übertragen  
 Bei der Vermittlung in die jeweils andere Sprache unter 
Berücksichtigung des Welt- und Kulturwissens der Kommunikationspartner für 
das Verstehen erforderliche Erläuterungen hinzufügen.  



Interkulturelle Kompetenzen  
 in interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und 
Sichtweisen mit denen der französischsprachigen Bezugskulturen differenziert 
vergleichen, diskutieren und problematisieren  

Text- und Medienkompetenz  
 Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit 
deuten und dabei Verfahren des textbezogenen Analysierens weitgehend 
selbstständig anwenden  
 nach Vorgabe von Modellen differenzierte Textsortenwechsel an alltäglichen 
sowie literarischer Texten vornehmen  

Vornehmlich behandelte Textsorten/ Medien:  
- Sachtexte  
- Zeitungsartikel  
- Annoncen  

1. - Chansons/Lyrik  
Abivorklausur: Lesen, Schreiben, Mediation (Abiturklausur 2020-21)  
  
  
Zum Abschluss der Q2 bieten die  Französischlehrerinnen der Kurse der Jahrgangsstufe Q2 eine 
Exkursion nach Paris  an.  
  
  
 
Klausuren in der S II  
Die Fachkonferenz legt für die unterschiedlichen Überprüfungsformen folgende zu berücksichtigende 
Teilkompetenzen fest:  
 
EF  
  
Zeitpunkt  
  

  
Thema  

  
Lesen  

  
Schreiben  

  
Hören/  
Sehen  

  
Sprachmittlung  

  
Sprechen  

  
1. Quartal  

Beziehungen zu 
Familie und 
Freunde. « Etre 
jeune adulte ».  

  
x  

  
x  

    
x  

  
  

  
2. Quartal  

  

Lebensträume von 
Jugendlichen.  
« Attentes et 
espoirs ».  

  
x  

  
x  

  
Hörverstehen 

    

3. Quartal  
  

Travailler et 
s’engager. « Entrer 
dans le monde du 
travail »  

  
x  

  
x  

    
x  

  
  

4. Quartal  
  

Maghreb ( Lektüre-
Empfehlung 
« Samira des quatre 
routes »)  

  
x  

  
x  

      

  
Q1  
  
Zeitpunkt  
  

  
Thema  

  
Lesen  

  
Schreiben  

  
Hören/  
Sehen  

  
Sprachmittlung  

  
Sprechen  

  
1. Quartal  

  
Diversité régionale-
ville et campagne  
  

  
  
x  

  
  
x  

Hör-
verstehen  

    
  
  

  
2. Quartal  

  

  
La France et 
l’Afrique 
subsaharienne 
(Sénégal)  

  
  

  
  

  
  

  Mündliche   
Prüfung  



3. Quartal  
  

  
Immigration, 
intégration  

  
x  

  
x  

    
x  

  
  

4. Quartal  
  

Conceptions de vie : 
Identités et 
questions 
existentielles 
(Lektüre)  

  
x  

  
x  

  
(x)  

    

  
Q2  
  
Zeitpunkt  
  

  
Thema  

  
Lesen  

  
Schreiben  

  
Hören/  
Sehen  

  
Sprachmittlung  

  
Sprechen   

  
1. Quartal  

Les   
relations franco-  
allemandes  

  
x  

  
x  

  
(x)    oder  

  
(x)  
  

  

  
2.  Quartal  

  

La Belgique et   
l’Europe  

  
x  

  
x  

  
(x) oder   

  
(x)  

  

Abivorklausur 
(mit Auswahl)  

Responsable et 
engagé pour 
l’avenir  

  
x  

  
x  

    
x  

  

  
  
 


